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Afrikanische Schweinepest: Prävention und Intervention  

Gemeinsame Übung von Deutschland und Polen  

 

Um den Ausbruch und die Ausbreitung der Afrikanischen Schweinpest zu verhindern, 

üben die Fachverwaltungen von Deutschland und Polen gemeinsam die Koordination 

von Informationen. Ziel der Übung ist es, die lokalen und zentralen Veterinärverwaltun-

gen sowie die Nationalen Referenzlaboratorien Polens und Deutschlands zu vernet-

zen. Dabei wird der digital-technische Informationsaustausch koordiniert – gemeinsa-

me Restriktionsgebiete werden in Simulationen sichtbar gemacht. Die Zusammenarbeit 

mit den polnischen Behörden hat sich bereits im Rahmen der Vorbereitung der Übung 

sehr gut entwickelt. 

 

ASP-Simulationsübung 

Wenn im grenznahen Gebiet eine Tierseuche wie die Afrikanische Schweinepest aus-

bricht, müssen die betroffenen Mitgliedstaaten schnell und abgestimmt handeln, Rest-

riktionsgebiete sollten ineinander greifen und gemeinsam dargestellt werden können. 

Deshalb findet noch bis heute eine deutsch-polnische ASP-Simulationsübung in der 

grenznahen Region der Woiwodschaft Westpommern und dem Bundesland Mecklen-

burg-Vorpommern statt. 

 

Hintergrund: 

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) stellt eine große Herausforderung für die Staaten 

der Europäischen Union dar. Deutschland setzt bereits seit Längerem auf Prävention. 

Vergangene Woche wurde im Kabinett ein neues Tierseuchengesetz verabschiedet, 

um im Fall eines Ausbruches schnell und gezielt handeln zu können. Bisher hat es 

keine Fälle von ASP in Deutschland gegeben.  



 

Polen ist seit mehreren Jahren stark von ASP-Ausbrüchen in der Wild- und Haus-

schweinepopulation betroffen. Die Verbreitung des ASP-Virus in den Großraum War-

schau fand aller Wahrscheinlichkeit durch das unachtsame Entsorgen von kontaminier-

ten Lebensmittelabfällen statt. Das ist auch eine Gefahr für das Einschleppen der Tier-

seuche nach Deutschland. 

 


